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Die Internationale Sommer-Musikakademie „ferdi-
nand rebay“ lädt zum 1. Mal in das Stift Heiligen-
kreuz ein, wo die alte Kunstschätze des Stiftes und die 
Landschaft des Wienerwaldes  zur Kulisse eines Meis-
terkurses und Abschlusskonzertes werden. Bei dieser 
Musikakademie steht die Musik Ferdinand Rebays 
im Mittelpunkt, weil er einen starken Bezug zu Heili-
genkreuz hatte. Zuerst war er hier von 1890 bis 1894 
Sängerknabe und hat hier seine grundlegenden Musik-
kenntnisse erworben. Viele Jahre später ist der Großteil 
seiner Werke hierher gebracht worden.

Wir hoffen, dass viele junge Musiker aus der ganzen 
Welt zur 1. Ferdinand Rebay Sommer-Musikakademie 
2015 kommen um die gewünschten Werke von ihm (zu-
sammen mit Werken von anderen Komponisten) ken-
nen zu lernen, zu studieren, sowie auch – vor Publikum  
beim Abschluss-Teilnehmerkonzert am 4. September 
2015 um 16.00 Uhr im Kaisersaal des Stiftes – vor-
zutragen. So schaffen wir es allmählich, den Namen 
des österreichischen Komponisten Ferdinand Rebay 
bekannt zu machen und mehrere Werke von ihm zum 
Klingen zu bringen. 

dr. maria gelew, Künstlerische Leitung
p. roman nägele ocist, Musikarchivleitung

dozenten:

prof. gonzalo noque
gitarre (spanien)

prof. regine köbler
gesang

dr.   maria gelew 
liedinterpretation • klavierbegleitung

zisterzienserabtei
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prof. gonzalo noque (spanien) 
gitarre

hat an der Real Conservatorio superior de Musica bei M. 
A. Jimenez und an der Universität Mozarteum in Salzburg 
bei M. Tamayo studiert und schloss mit dem Titel Mag. Art. 
ab. Meisterklassen bei M. Barrueco, D. Russell, C. Bonell 
und J. Clerch. Aktive Konzerttätigkeit als Solist und Kam-
mermusiker. Viele Uraufführungen von Werken, die ihm 
gewidmet sind. Zahlreiche CD- und Radioaufnahmen. Kon-
zerte in berühmten Konzertsälen Europas wie “Auditorio 
Nacional de Madrid”, für   “Fundacion Juan March” , “An-
ton Diabelli Verein” usw. Gemeinsam mit dem Pianisten 
W. Brunner und dem Tenor M. Kiener hat Gonzalo Noque 
einen Diabelli-Abend anlässlich des 150. Todesjahres des 
Komponisten in Mattsee, dem Geburtsort, gestaltet. Er hat 
die Uraufführungen vieler Kammermusikwerke mit Gitarre 
von Ferdinand Rebay gespielt und auf CD aufgenommen. 
Gonzalo Noque spielt eine Gitarre von 1833, “Gennaro Fa-
bricatore”. Er ist Gründer des Verlags „Ediciones Eudora“, 
der zum Ziel hat, einige bisher nicht herausgegebene Wer-
ke wieder zur Aufführung zu bringen, wie F. Rebays Quar-
tette und Sonaten.

prof. regine köbler
gesang

Studium an der Hochschule für Musik „Felix  Mendelssohn 
Bartholdy“ in Leipzig bei KS Prof. Christa Nowak. 1985 
Preisträgerin des VIII. Wettbewerbes  Junger Opernsänger 
der Theater der DDR. Engagements: 1984-1987 Volksthe-
ater Halberstadt.  1987-2008 Ensemblemitglied der Oper 
Chemnitz. Gastspiele: NewYork/ Brooklyn Academy of 
Music, Tel Aviv/ New Israeli Opera, Rimini, Brasilien, Sem-
peroper Dresden, Opernhäuser Halle, Leipzig, Hannover, 
Mannheim, Landestheater Linz. 

Mehr als 70 gesungene Partien, Liederabende, Oratori-
enpartien mit dem Gewandhausorchester Leipzig, dem 
Leipziger Barockorchester, den Münchner Bachsolis-
ten, Sächsische Staatskapelle Dresden. Zusammenarbeit 
mit O. Caetani, M. Jurowski, J. Carewe, N. Bareza, G. Chr. 
Biller, L. Güttler. Seit 2002 Lehrauftrag für Gesang an der 
Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ Dresden.
Seit 2009 Universitätsprofessorin für Gesang an der Uni-
versität für Musik und darstellende Kunst Wien.

dr. maria gelew
liedkunst 

Absolventin der Bulgarischen Staatlichen Musikakademie, 
Dr. der Musikwissenschaften. Seit 1970 Unterricht an der 
Akademie für Musik, Tanz und darstellende Kunst in Plov-
div, Bulgarien. Seit 2000 Dozentin für Liedkunst, Vokal-
kammermusik und Klavierbegleitung bei der Sommeraka-
demie Lilienfeld. Ab 2007 Lebensmittelpunkt und Arbeit in 
Wien. In den letzten 30 Jahren, gemeinsam mit der bulga-
rischen Mezzosopranistin L. Ilieva, viele Uraufführungen, 
zahlreiche Konzertauftritte in Europa, Japan und den USA, 
CD-, Rundfunk- und Fernsehaufnahmen. Gründerin und 
künstlerische Leiterin des Festivals „Österreichische Mu-
sikwochen“ in Bulgarien. Seit 2006, gemeinsam mit K. To-
miyama, Gründung des Konzertzyklus „Klingende österrei-
chische Bibliothek“ in Wien. In diesem Zyklus Aufführung 
seltener Schätze der österreichischen Gesangsliteratur.
Seit 2013 Beschäftigung  mit dem Archiv des österreichi-
schen Komponisten Ferdinand Rebay im Musikarchiv des 
Stiftes Heiligenkreuz.
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